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1.0 Gewerbegebiet GE 

a) Zulässige Nutzungen
In den Gewerbegebieten GE sind die in  § 8 Abs. 2 
BauNVO aufgeführten Nutzungen zulässig. Dieses sind:
1. Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze 
    und öffentliche Betriebe,
2. Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude,
3. Tankstellen,
4. Anlagen für sportliche Zwecke.

b) Ausschluss von ausnahmsweise zulässigen 
    Nutzungen
In den Gewerbegebieten GE sind die ausnahmsweise 
zulässigen Nutzungen gem. § 8 Abs. 3 Nr. 1-3 BauNVO 
unzulässig. Dieses sind:
1.  Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen
    sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem 
    Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in 
    Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind, 
2. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und 
    gesundheitliche Zwecke sowie
3. Vergnügungsstätten 
(§ 8 Abs. 3 i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO) 
     
2.0 Abweichende Bauweise - a

Für die Baugebiete GE ist eine abweichende Bauweise 
- a - festgesetzt. Es sind Gebäudelängen über 50 m zu-
lässig, ein seitlicher Grenzabstand von 3 m darf nicht 
unterschritten werden, ansonsten gelten die Anforderun-
gen der offenen Bauweise gemäß § 22 Abs. 2 BauNVO.
(§ 22 Abs. 3 BauNVO)
     
3.0 Höhenlage der Gebäude

Die Oberkante Fertigfußboden (OKFF) des Erdge-
schosses der Gebäude wird auf maximal 0,50 m 
über Gelände festgesetzt. 
Bezugspunkt ist die Oberkante Fahrbahnmitte 
der nächstgelegenen öffentlichen Verkehrsfläche 
innerhalb des Bebauungsplangebietes.
(§ 9 Abs. 2 BauGB)
             
4.0 Zu- und Ausfahrtenverbot

Entlang der südlichen Flurstücksgrenze der Bundes-
straße B 214 besteht ein Zu- und  Abfahrtsverbot.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 i.V.m. Abs. 6 BauGB)

       
5.1.3 Versiegelung von Stellplätzen
Innerhalb der Baugebiete GE sind Stellplätze, auf denen 
kein verschmutztes Oberflächenwasser anfällt, mit 
einer wasserdurchlässigen Befestigung  (wie z.B.  
wassergebundene Decke, Schotterrasen, Rasensteine
oder Pflasterung mit einem Fugenanteil von mindes-
tens 30 %) zu erstellen.
          
5.1.4 Maßnahmenfläche M1 
Die mit M1 gekennzeichneten Maßnahmenflächen ent-
lang der B 214 sind mit Laubsträuchern der heutigen 
potenziellen natürlichen Vegetation (hpnV) im Pflanz-
raster von maximal 1,5 m x 1,5 m zu bepflanzen. Die An-
pflanzungen sind nach Baufortschritt, möglichst 3 Jahre 
nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes abzuschließen, 
dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang zu ersetzen.

       
5.2 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträu-
      chern und sonstigen Bepflanzungen
      (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 i.V.m. Nr. 25a BauGB)

5.2.1 Pflanzfläche f1
Innerhalb der mit f1 gekennzeichneten Pflanzstreifen 
sind Hainbuchen (Carpinus betulus) als Hochstamm 
(Stammumfang mindestens 10 bis 16 cm) anzupflan-
zen. Die Baumstandorte sollen  

- zur Grundstücksgrenze der Verkehrsfläche 
  einen Abstand von 3,50 m,
- untereinander einen Abstand von maximal 16 m und
- zur seitlichen Grenze des Baugrundstückes ei-
  nen Abstand von maximal 6 m einhalten. 

Darüber hinaus ist die Fläche mit Bodendeckern 
oder Rasen vollständig zu bepflanzen. 

Der Pflanzstreifen kann pro Grundstück auf einer Ge-
samtlänge von max. 10 m für Grundstückszufahrten 
unterbrochen werden. Die Baumstandorte sind dabei 
zu sichern.
        
5.2.2 Bepflanzung von Stellplätzen
Stellplätze für Kraftfahrzeuge sind so zu gliedern, dass 
je 8 Pkw-Stellplätze und je 5 Lkw-Stellplätze jeweils  
1 hochstämmiger Laubbaum (Stammumfang bei Pflan-
zung mindestes 10 - 12 cm) mit mindestens je 6 m² 
Pflanzfläche für Unterpflanzungen mit bodendecken-
dem Gehölz zwischen den Stellplätzen angelegt wird.
     
5.3 Pflanzzeitpunkt
Alle Anpflanzungen unter 5.1 und 5.2 sind spätes-
tens in der Pflanzperiode (Oktober bis Mai) 3 Jahre 
nach Erteilung der Baugenehmigung abzuschließen, 
dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang zu ersetzen.
Hiervon ausgenommen sind die Maßnahmen unter 
5.1.4 Maßnahmenfläche M1 und 5.1.5 Maßnahmen-
fläche M2.
              
5.4 Art der Bepflanzung
      (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 a BauGB)

Alle unter 5.0 Grünordnung geforderten Anpflanzungen 
sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang im Verhältnis 
1:1 zu ersetzen.

Soweit keine anderen Festsetzungen getroffen wurden,
werden an die Pflanzqualität folgende Mindestanforde-
rungen gestellt:
- Laubsträucher: Höhe 0,6 - 1,0 m
- Laubbäume: Heister, Höhe 2,5 - 3.0 m 

Als Anpflanzungen sind nur Gehölzarten der heutigen 
potentiellen natürlichen Vegetation (hpnV) zulässig.

Dazu gehören Laubbäume wie:
Stiel-Eiche (Quercus robur), Birke (Betula pendula), 
Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus), Feld-Ahorn 
(Acer campestre), Buche (Fagus silvatica), Hain-
buche (Carpinus betulus), Salweide (Salix caprea), 
Robinie (Robinia pseudoacacia), Eberesche 
(Sorbus aucuparia), Zitterpappel (Populus tremula), 
Obstbäume

Dazu gehören Laubsträucher wie:
Hasel (Corylus avellana), Hartriegel (Cornus mas, 
Cornus sanguineae), Hundsrose (Rosa canina), 
Holunder (Sambucus), Schlehe (Prunus spinora), 
Schneeball (Viburnum opulus), Weißdorn (Crataegus 
monogyna), Weide (Salix) 

5.1.5 Maßnahmenfläche M2
 
5.1.5 a
Die Maßnahmenfläche M2  ist mit mindestens 1 Gehölz-
gruppe je angefangene 300 m² zu bepflanzen.
Eine Gehölzgruppe soll mindestens aus 3 Laubbäumen
und 12 Laubsträuchern der heutigen potentiellen natür-
lichen Vegetation (hpnV) bestehen. 
Die verbleibenden Flächen sind der natürlichen Sukzes-
sion zur Entwicklung einer Ruderalflur (UR) zu überlassen.
Die Anpflanzungen sind nach Baufortschritt, möglichst 
3 Jahre nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes abzu-
schließen, dauerhaft zu unterhalten und bei Abgang zu 
ersetzen.

5.1.5 b - Räumstreifen 
Die mit M2 festgesetzten Maßnahmenflächen werden zum
Teil durch Räumstreifen parallel zur festgesetzten Wasser-
fläche (Flurstück 21) im Süden und zum vorhandenen 
Graben (Flurstück 8)  östlich angrenzend an das Plangebiet 
überlagert. 

Die Räumstreifen sind freizuhalten, sie müssen befahrbar 
sein und ihre Zugänglichkeit ist für den jeweils zuständigen 
Unterhaltungspflichtigen sicher zu stellen. (siehe auch 
Hinweise zu  E - Unterhaltung der Gewässer III. Ordnung / 
Räumstreifen)
(§ 9 Abs. 6 BauGB)

        
5.0 Grünordnung

5.1 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
      und zur Entwicklung von Natur und Landschaft  
      (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

5.1.1 Grundstücksbegrünung  
Pro Grundstück sind mindestens 20 % der Fläche durch 
Anpflanzungen von Laubbäumen und -sträuchern der 
heutigen potentiellen natürlichen Vegetation (hpnV) sowie 
sonstigen Bepflanzungen zu begrünen. Hierzu sind pro 
angefangene 200 m² mindestens 1 Baum und 4 Sträucher 
anzupflanzen. Dabei kann die unter 5.2.1 aufgeführte 
Pflanzfläche f1 in die Berechnungen mit einbezogen 
werden.

5.1.2 Flächen zur Versickerung des Oberflächen-
         wassers
Innerhalb der Baugebiete GE sind pro Baugrundstück 
geeignete Flächen anzulegen und vorzuhalten, auf denen
das anfallende unverschmutzte Oberflächenwasser voll-
ständig versickern oder verdunsten kann. 
Das verschmutzte Oberflächenwasser ist auf den 
Grundstücken vorzureinigen, bevor es versickert wird.

      
A - Rohstoffsicherungsgebiete
-  Salzstock Wienhausen
Der räumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes 
liegt zum Teil innerhalb des Rohstoffsicherungsgebietes 
- Salzstock Wienhausen -.
-  Erdöl-Altverträge
Das Plangebiet liegt vollständig in den Erdöl-Altvertrags-
Gebieten Klein-Eicklingen E-252-Celle und E-251-Celle.

B - Bauverbotszone und Baubeschränkungszone
      entlang der B 214
Entlang der Bundesstraße sind die anbaurechtlichen 
Bestimmungen gem. § 9 FStrG zu beachten. 
Die festgesetzte, von Bebauung freizuhaltende Fläche 
(Bauverbotszone - § 9 Abs. 1 FStrG) ist mit einem Ab-
stand von 20 m bis zum äußeren Fahrbahnrand der 
Bundesstraße von allen baulichen Anlagen wie Car-
ports, Garagen, Stellplätzen, Nebenanlagen, Lager- 
und Aufstellflächen, sowie von Aufschüttungen und 
Abgrabungen größeren Umfanges freizuhalten.
Weiterhin dürfen innerhalb der Bauverbots- und der 
Baubeschränkungszone (§ 9 Abs. 1 u. 2 FStrG), 
d.h. im Abstand bis 40 m vom befestigten Fahrbahn-
rand, keine Werbeanlagen errichtet werden, die 
geeignet sind, die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs auf der Bundesstraße zu beeinträchtigen.
Die Straßenbaubehörde ist bezüglich der Genehmi-
gung von Werbeanlagen in jedem Einzelfall zu 
beteiligen.

C - Abwasser-Druckleitung Bröckel - Eicklingen
Die vorhandene Druckleitung PVC DN 150 von Bröckel 
nach Eicklingen verläuft im räumlichen Geltungsbereich 
dieses Bebauungplanes in 1 m Abstand von der südli-
chen Flurstücksgrenze der B 214. Der Leitungsverlauf 
wurde nachrichtlich in die Zeichnerischen Festsetzungen 
übernommen. Die Schutzabstände der Leitung sind zu 
beachten.

   
F - Kampfmittelbeseitigung
Nach Auswertung der alliierten Luftbilder wurde 2003 
eine Oberflächensondierung u.a. im südlichen Bereich 
des B-Planes Nr. 23 durchgeführt. Kampfmittel wurden 
geborgen und abtransportiert (Splitter). Gegen die Nut-
zung (Gewerbegebiete / Grünflächen) bestehen keine 
Bedenken mehr.

G - Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
Die Vorschriften des § 44 BNatSchG sind allgemein 
zu beachten. Zu der allgemeinen Sorgfaltspflicht gehö-
ren insbesondere folgende Vorkehrungen:
-  Gehölzfällungen und -rodungen dürfen nur im Zeit-
   raum ab Oktober bis einschließlich Februar erfolgen, 
   also außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit der Tiere.

F - Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
     Dienstleistungen der Bundeswehr 
Bei Gebäudehöhen über 30 m sollen in jedem Einzel-
fall die Planungsunterlagen vor Erteilung einer Baugeneh-
migung dem Bundesamt zur Prüfung zugeleitet werden.

                     
D - Überschwemmungsgebiet der Fuhse - ÜSG
      (Verordnungsfläche)
Der Graben im Süden des Plangebietes (Flurstück 21) 
und der Graben östlich des Plangebietes (Flurstück 8) 
werden durch das ÜSG überlagert. Das Flurstück 8
liegt aber nicht im Geltungsbereich des B-Planes. 
Beide Gräben sind Gewässer III. Ordnung. 

E - Unterhaltung Gewässer III.Ordnung/Räumstreifen  
Für die Unterhaltung sind von den Anliegern und
Hinterliegern die Bestimmungen gemäß § 78 Wasser-
haushaltsgesetz (WHG) in Verbindung mit § 116 Nie-
dersächsiches Wassergesetz (NWG) und der Verord-
nung über die Unterhaltung und Schau der Gewässer 
III. Ordnung für das Gebiet des Landkrei  ses Celle 
vom 29.11.1983 zu beachten, wie: Freihaltung von 
befahrbaren, 5 m breiten Räumstreifens entlang der 
oberen Böschungskante, Beseitigung von Bäumen, 
Sträuchern, Gegenständen, die den Wasserabfluss 
beeinträchtigen, die Standsicherheit der Ufer gefähr-
den oder die Unterhaltung erschweren.  

                   
Für die Festsetzungen dieses Bebauungsplanes 
gelten u.a.:

-  das Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekannt-
   machung vom 3.11.2017 (BGBl. I S. 3634) 

-  die Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der
   Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786) 

-  die Niedersächsische Bauordnung (NBauO) vom
   03.04.2012 (Nds. GVBl. S. 46), zuletzt geändert durch 
   Art. 3 des Gesezes vom 20.05.2019 (Nds. GVBl. 2019
   S. 104)

in der jeweils gültigen Fassung.

                       
Maßnahmen E-3 und E-4: Heckenpflanzung 

E-3: Auf dem Flurstück 12, Flur 17, Gemarkung Eicklingen
wird eine 3-reihige, 5 m breite und ca. 150 - 165 m lange 
Hecke mit einem beidseitigen Saum von jeweils min. 2m an-
gelegt. Die Gesamtbreite beträgt min. 9 m (insg. ca.1.500 m²)
E-4: Auf dem Flurstück 21/2, Flur 12, Gemarkung Eicklingen
wird eine 3-reihige, 5 m breite und 100 m lange Hecke mit
einem einseitigen Saum von 4 m angelegt, Gesamtbreite 9m
(insg. ca. 900 m²). Die Hecken aus standortheimischen Ge-
hölzen der norddeutschen Tiefebene weisen einen hohen 
Anteil (min. 50 %) dorniger Büsche auf (Schlehe-Prunus 
spinosa, Weißdorn-Crataegus monogyna). Weitere geeigne-
te Gehölze sind Hasel (Corylus avellana), Sal-Weide (Salix 
caprea), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra); nur für Maß-
nahme E-3 auch Eberesche (Sorbus aucuparia) und Stiel-
Eiche (Quercus robur). Die Säume sind über Selbstbegrü-
nung zu entwickeln und während des Winters nicht abzu-
mähen. Erst vor Beginn der Brutzeit (Ende Februar/Anfang 
März) sind diese zu mulchen oder zu mähen mit Abfuhr des 
Mähgutes. Die Maßnahme dient der Kompensation für beein-
trächtigte Reviere von Arten der halboffenen Landschaft (Blut-
hänfling, Goldammer) und wird als CEF-Maßnahme durchge-
führt. Die Gemeinde Eicklingen ist Eigentümerin der Fläche. 

                  
Maßnahmenflächen E-1a und E-2 für Feldlerchen

Auf dem Flurstück 178/80 der Flur 1 Gemarkung Ahns-
beck (Samtgemeinde Lachendorf) wird von der Gesamt-
fläche E-1 (ca. 16.515 m²) die Teilfläche E-1a 
(ca. 5.400 m²) und auf dem Flurstück 21/2, Flur 12 Ge-
markung Eicklingen die Fläche E-2 (ca. 5.000 m²) als 
CEF-Maßnahme für Feldlerchen festgelegt. 
Die Flächen werden durch Extensivierung der Nutzung zu 
mesophilem Grünland entwickelt und dürfen nur als ein- 
bis zweischürige Mähwiese genutzt werden. 
Nicht erlaubt sind andere Nutzungen, die dem Entwick-
lungsziel entgegenstehen, der Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln und Düngern sowie eine Entwässerung 
oder Beregnung der Flächen. 
Die entstehenden Gras- und Staudenfluren bieten Feld-
lerchen und Wiesenschafstelzen sowohl Deckung und 
geeignete Brutplätze als auch über das Samen- und
Insektenangebot eine verbesserte Nahrungssituation.
Die Gemeinde Eicklingen ist Eigentümerin der Flächen.

                       
Maßnahme E-5: Mesophiles Grünland 
                           (Schutzgut Boden)
Auf dem Flurstück 21/2 der Flur 12 Gemarkung Eick-
lingen wird eine Fläche von ca. 54.130 m² (55.030 m² 
abzügl. Maßnahme E-4) durch Extensivierung der Nut-
zung zu mesophilem Grünland entwickelt und aufge-
wertet. Die Fläche dient der Gemeinde Eicklingen als 
"Poolfläche" für kompensationspflichtige Planungen. 
Die Gemeinde Eicklingen ist Eigentümerin der Fläche. 
Die Maßnahmen entsprechen den Anforderungen zu 
Maßnahme E-2. 
Von dieser Poolfläche wird für das Schutzgut Boden 
eine ca. 590 m² große Teilfläche als Maßnahme E-5 
angerechnet.

Maßnahmen E-1 bis E-4: Schutzgut Boden 

Die Maßnahmen E-1 bis E-4 werden zusätzlich zum 
Artenschutz auch für das Schutzgut Boden ange-
rechnet.  
Zusammen mit der Maßnahme E-5 werden zur Kom-
pensation des Eingriffes in das Schutzgut Boden
ca. 23.520 m² externe Flächen dem B-Plan Nr. 23
dauerhaft zugeordnet. 

                       
Da der Eingriff nicht vollständig innerhalb des Bebau-
ungsplangebietes kompensiert werden kann, werden 
Maßnahmen auf externen Flächen erforderlich:

                    
Rechtsverbindlichkeit

Der Satzungsbeschluss dieses Bebauungsplanes wurde 
gem. § 10 Abs. 3 BauGB  am ___.___.20___  im Amtsblatt 
Nr. ___  für den Landkreis Celle bekannt gemacht. 
 
Der Bebauungsplan ist mit dieser Bekanntmachung in 
Kraft getreten.

Wienhausen, den __.__.20___

____________________________________________
Der Bürgermeister - Jörn Schepelmamm

                       
Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Eicklingen hat den Bebauungs-
plan nach Prüfung der Anregungen nach § 3 Abs. 2 
BauGB in seiner Sitzung am 15.07.2021 als Satzung 
gem. § 10 Abs. 1 BauGB beschlossen sowie dier Be-
gründung mit Umweltbericht gem. § 9 Abs. 8 BauGB 
zugestimmt.

Wienhausen, den ___.___.2022

__________________________________________
Der Bürgermeister - Jörn Schepelmamm

                       
Beteiligung der Öffentlichkeit

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde hat in seiner 
Sitzung am 18.01.2021 dem Entwurf des Bebauungsplanes 
und der Begründung mit Umweltbericht zugestimmt und die 
öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 
25.03.2021 ortsüblich bekannt gemacht. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begründung 
mit Umweltbericht haben vom 06.04.2021 bis einschließlich 
07.05.2021 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Wienhausen, den ___.___.2022

__________________________________________
Der Bürgermeister - Jörn Schepelmamm

                  
Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 
08.12.2014 gem. § 2 Abs. 1 Satz 1 BauGB die Auf-
stellung dieses Bebauungsplanes beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss ist nach § 2 Abs.1 Satz 2
BauGB am ___.___.201__ ortsüblich bekannt gemacht 
worden.

Wienhausen, den ___.___.2022

_________________________________________
Der Bürgermeister - Jörn Schepelmamm

                       
Präambel

Der Rat der Gemeinde Eicklingen hat den  Bebauungsplan 
Nr. 23 "Erweiterung Schmolkamp-Ost", bestehend aus 
der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, als 
Satzung beschlossen. Die Rechtsgrundlage hierfür sind 
die § 1 Abs. 3 und § 10 Abs.1 des Baugesetzbuches 
(BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 3.11.2017 
(BGBl. I S. 3634) i.V.m.  § 10 Abs. 1 und § 58 Abs. 2 des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) vom 17.12.2010 (NDS. GVBl. S. 576 vom 
23.12.2010) -, jeweils in der zurzeit gültigen Fassung.

Wienhausen, den ___.___.2022

 
                                        
_________________________________________
Der Bürgermeister - Jörn Schepelmamm

                       
Verletzung von Vorschriften

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des 
Bebauungsplanes sind 
- eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften,  
- eine Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
  des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplans 
- und beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts nicht 
geltend gemacht worden.

Wienhausen, den ___.___.20___

___________________________________________
Der Bürgermeister - Jörn Schepelmamm

            
Planunterlage

Kartengrundlage: Amtliches Liegenschaftskataster -
Informationssystem (ALKIS) - Liegenschaftskarte M 1:1.000

Quelle: 
Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung
Niedersachsen (LGLN) - Regionaldirektion Braun-
schweig-Wolfsburg - Katasteramt Celle;
Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen 
Vermessungs- und Katasterverwaltung (Az: L4  165/2014)
Gemarkung: Eicklingen, Flur 17, Flurstück 5

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegen-
schaftskatasters und weist die städtebaulich bedeut-
samen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und  
Plätze vollständig nach (Stand 29.04.2014). 

Celle, den ___.___.2022
 
                                                       
_________________________________________
Unterschrift                                                    Siegel
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Wasserabflusses

Verkehrsflächen

Bauweise, Baugrenze

Maß der baulichen Nutzung

Art der baulichen Nutzung

Straßenbegrenzungslinie

Straßenverkehrsflächen

überbaubare Grundstücksfläche

Baugrenze

abweichende Bauweise

Anzahl der Vollgeschosse
- Höchstgrenze -

Grundflächenzahl (GRZ)

Gewerbegebiet
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